
 

Ohren hinter vertikalen oder
flach zurückgedreht (beide
oder nur eins) ≥5s; wiederholt
flach anlegen.

Sklera (weiße im Auge)
ausgesetzt.

Augenlider geschlossen
oder halb geschlossen
für 2-5 s.

Intensiver Blick für 5s. Mund offen ± geschlossen
wiederholt mit Trennung
der Zähne, für ≥10 s.

Forschungs- kredit: Sue Dyson FRCVS
Vollständige Studie erhältlich unter

sue.dyson@aol.com
 

Vollständiger Kurs: 'Wie man die 24
Verhaltensweisen, die auf Schmerzen im
gerittenen Pferd hinweisen, erkennt.’ - Verfügbar
unter: www.equitopiacenter.com

Einige Ausdrücke/ Verhaltensweisen müssen zeitlich festgelegt und/oder auf Häufigkeit überwacht werden, sodass
statische Fotos nicht allein zur Beurteilung der Lahmheit verwendet werden können. Die Bilder auf diesem Poster sollen
das im Kurs enthaltene Material ergänzen und nicht ersetzen: 'Wie man die 24 Verhaltensweisen, die auf Schmerzen im
gerittenen Pferd hinweisen, erkennt’. 

Gang zu langsam (Häufigkeit der Trabschritte <35/15s);
Passage artiger Trab.

Gesichts-Ausdrücke 

Haltung und Kopf-bewegung Schweif -haltung und bewegung

Zunge freiliegend,
hervorstehend oder
heraushängende und / oder
ein- und ausziehend.

Gebiss auf einer Seite durch den
Mund gezogen (links oder
rechts).

Wiederholte Änderung der
Kopfposition (auf / ab)

Kopf verworfen oder
wiederholtes verwerfen.

Kopf vor der Senkrechten (>30⁰)
für ≥10s.

Kopf hinter der Senkrechten für
≥10s. 

Kopfposition ändert sich
regelmäßig, hin und her geworfen
oder verdreht, ständig korrigiert.

24 Verhalten, die SCHMERZEN im GERITTENEN PFERD anzeigen
Geradheit des Körpers 

Die Hinterbeine folgen nicht den
Spuren der Vorderbeine, sondern
weichen nach links oder rechts ab.
Auf 3 Spuren im Galopp.

Wiederholter Beinwechsel im Galopp; wiederholtes falsches
angaloppieren; vorne und/ oder hinten uneinheitlich im Galopp. 

Spontane Gangänderungen (z.B. vom Galopp zum Trab
oder Trab zum Galopp brechen). 

Stolpert oder fängt Zehen
wiederholt.

Schweif schlagen große
Bewegungen: wiederholt auf
und ab/ von Seite zu Seite /
kreisförmig; während
Übergängen. 

Schweif fest in die Mitte
geklemmt oder zur Seite
gehalten.

Bereitschaft vorwärts zu gehenGeschwindigkeit der Gangart Gehorsam gegenüber Hilfen

Plötzlicher Richtungswechsel gegen
Reiterrichtung; erschrecken.

Die Zurückhaltung sich vorwärts zu bewegen
(muss getreten werden / verbale Ermutigung),
stopped spontan.

Ein hastiger Gang (Häufigkeit der Trabschritte > 40/15s);
unregelmäßiger Rhythmus im Trab oder Galopp; wiederholte
Geschwindigkeitsänderungen im Trab oder Galopp.

Buckeln und Steigen

Steigen(beide Vorderbeine vom Boden). Buckeln oder ausschlagen (ein oder beide Beine).


